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Es ist ein ankenswertes Unternehmen m1t diesem uche auch nNne
deutschen Leserkreis die refifenden und anchmal köstlichen Kurzgeschich-
ten über verschiedene Papste zugänglich machen Man ann
Zuge lesen Je nahner der Tzanler der Gegenwart omm: desto mehr weiß

erl!  en Der l1e  ing des es und gewl der katholischen
Bevölkerung ist der heilige aps Pıus SEe1INeTL unvergleichlichen Besche1l-
denheit und römmigkeit ihm eın werden Seiten gew1ldme Das Buch
erhebt icht den Anspruch Ges  ichtswer. Se1N wiıll 1U plaudern
und erzählen TOLZ eiMmger Irrtumer, die unterlaufen SiNnd WIrd WEe1-
testen Kreisen reudige Aufinahme nden, SONders auch Dbeim erus Die-
SE ann es für die Verlebendigung VO  $ Katechese Predigt und Glaubens-
stunden viele ansprechende Beispiele Dleten

ANZ DDr 0OSEe Lenzenweger
Piıus . Eın Lebensbild Von Odilo 1ltmann Acht

Tiefdruckbilder München erlag Ars Kart
Volkstümlich eschrieben, mıit Anekdoten untermischt die größtenteils

den en des Seligsprechungsprozesses entinommen SiNnd wird dieses eit
ausgestatteie Büchlein gewl jel ZUTLT Verehrung dieses heiligen Seelsorger-
papstes ltragen. Der Uti0Or 1äßt die Bischöfe des vorıgsen Jahrhunderts mıit
„Exzellenz“ angerede werden; diese Anrede WUurde aber erst 1930 durch
1US AL verliehen

St. Dr. Kreuz
Die Märtyrerakten des zweiten Jahrhunderts. (Reihe Zeugen des Wor-

tes.) Übertragen un eingeleite VO'  ) Hugo Rahner. Z,weite, unveränderte
uflage 90.) reiburg, erlag erder Pappbd 2.830

In dem vorliegenden Bändchen WIrd 1N€e legene usga der alt-
chrıistliıchen Märtyrerakten des Jahrhunderts geboten Na:  R N€) vortreif-
lichen Einleitung der Feder des anntien Jesuitenpatristikers Hugo
ner nnsbruck Rom, werden die Originaltexte und €l les-
bDarer deutscher Übersetzung gebracht Sieben Berichte oll Glaubensglut un:'
Überzeugungstreue sind aut gekommen  9 darunter der wunderbare T1€e'
den die 11 VO  w Smyrna ihre Schwestergemeinschaft Philomelion

Kleinasien über den Heldentod des Bischo{is Polykarp schrieb Daneben
Stie mıi1t geradezu monumentalen Nüchternheit das TO über das
Ger  tsverfiahren wider die Erstlinge unter den afriıkani:  en artyrern, die
scilitanischen Blutzeugen Man kann NUur wünschen, daß die Lektüre dieser
okumente auch „UNSETET dünnblütigen laubensschwachhe! wlieder EeLIWas
Von M Feuerblu einflöße, das die aubensgenossen der ersten rist-
chen Jahrhunderte erfüllte

INnZ:a DDr Josef Lenzenweger
Der heilige regor der roße, Papst 590—604 Einführung Un uswahl

VvVon Gottiried Fıscher TrTaem Schlägl (6 Bändchen der el Die
Kirchenväter un: WIL e1tnahNes Väterwort.) St -Adalbero-Kalender-Verlag
der ‚enediktinerabtel Lambach Auslieferung Wels, Hafergasse
Geh

Als Einführung werden ellle ebensbeschreibung un eine Schilderung
der eit un:! mwelt des großen Papstes und Kirchenlehrers vorausgeschickt
Mit kundiger Hand hat sodann der Herausgeber Ausschnitt: aus Gregors
Homilien den Evangelien zusammengestellt die den eiliıgen mehr VO  5
sSse1Ner praktischen, nüchternen ‚E1Le zeıigen Seine schönen echt christliıchen
edanken un Leitsätze aben auch dem Menschen des Heute jel agen
Nıcht berücksichtig wurden die Aussprüche über die Annahme indes
‚tatt durch GOott die TegOor auch als tiefsinnigen Mystiker erscheinen lassen

St1 Florian Dr TEeuUZz
Abt Pankraz Vorster und die Aufhebung der Fürstabtei Gallen. Von

Alfred eler Studia Frıburgensia Herausgeber Die Dominikaner-Profes-
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OrTen an der Universität Freiburg, Schweiz. Neue Freiburg-
DZW.
Schweiz 1954, Universitätsverlag. rosch FT 17.10, Leinen 19.795,

Dem etzten Fürstabt Pankraz Vorster War beschieden, das ın finan-
zieller un:! politischer Hinsicht böse rbe SeiINes orgängers, des Ab Beda,übernehmen, ohne imstande se1n, den Untergang verhındern. Durch
se1ine politische Unbelehrbarkeit hat ıhn 083 mitverschulde e1n arr-
SINN vereıitelte die Bemühungen des Konventes, wenigstens das Kloster mi1t
geistlicher Jurisdiktion retten, wofür der rühere Landammann Karl
Müller-Friedberg haben gewesen wäre. Daß Pankraz Vorster seine leg1-
iımen Herrscha{ftsrechte mıiıt Hilfe ausländischer Mächte wıiederherstellen
wollite, brachte die Regierung des Kantons allen vollends das
Kloster auf, das schließlich 1823 auifgehoben WUurde. Ausglebige Benützungder erreichbaren Quellen zeichnet diese Studie aQus, die icht I}U  —+ einen
Beitrag ZUTF Schweizer Kıirchengeschichte, sondern überhaupt ZU.  $ Beurteilung
des Wertes eistlicher Fürstentümer liefert.

St Florian Dr. Adolf Kreuz
Die Te VO!  } Gott. Von der göttlichen T1INıTa Von onannes

T' 1 ©- Paderborn 1954, Verla Schöpingh. Leinen 11.80,TOS! 9.30; T’heol.-Ausgabe 9.80.
Der zweite and der Brinktrine-Dogmatik handelt VO.  - der göttlichen

TIrinität Wie der rühere Band will auch der vorliegende ın erster Linlie
Lehrbuch für die Theologiestudierenden e1n. Dieses 1e] hat der Verfasser
oll un! ganz erreicht. Überall mer 199923  — den erfahrenen rer, der seinen
Hörern eın gediegenes andbuch schenken will Erwähnenswert sind die
Darlegungen über die Vorbereitung der Offenbarung des Trinıtätsgeheim-
Nn1ısses 1m die Ausführungen über die “YWIINItat 1m Kirchenjahr und 1ın
der lturgie, ferner die eNaue Darlegung der Filioque-Frage, die useinan-
dersetzung mıiıt Karl arth 1ın der rage der Anwendung des Persons  griffes
auf Gott, endlich der nhang über die erkun: des Trinitätsglaubens mit
besonderer Berücksichtigung der reıher 1ın den nıchtchristlichen KReligionen.

Linz Dr. Schwarzbauer
Katholik und Anthroposophie. Von Dr. erde (438.) Augsburg, Ver-

lag iniried-Werk Kart. 1.—.
Die Broschüre geht alle jene agen kKnapp durch, die die anthroposo-phischen Lehren für den Katholiken aufwertfen. Sie bietet ZU  — ersten Orien-

tlerung einen wertvollen berblick Mit sonderer Eindringlichkeit wird der
unvereinbare Gegensatz Zwischen katholischer Glaubenslehre und nthro-
posophie betont, jeder anthroposophischen Umdeutung ristliıcher Be-
griffe der großen Gefahr und Versuchung für den ununterrichteten £ho-lıken begegnen

Linz a. Rudolf bl
Handbuch der Moraltheologie. Von Yrof. Dr. theol,, Dpol Otto v

Jineg EL and Spezielle Mora.  eologıle. Der individuelle un der religiösePflichtenkreis. Auflage. V. u. 220:) u  ga  '9 Schwabenverlag. Halbleinen

Der ehemalige Moralprofeséor der Nnıversıtäa Tübingen 1st ‚War 1m
Ruhestande, ONn sıch keine uhe. So berar  ıtete eın bekannt
utes „mMandbu: der Moraltheologie“ sorgfältig un! Drachte autf den
neuesten tand Es liegt jetz der Il Band ın zweiıter Auflage VO:  $ Charak-
er1ıstl ist der CeNSge Anschluß die Lehre des hl. homas on quin und
die Berücksichtigung der sozlalen Fragen unNnserer e1t.

Linz Dr. Ferdinand Spiesberger
Sozlologie der Familie., Die Famıilie un! ihre mwelt Von Bernhard

(Reihe Wort Uun:' ntwor
Müller-Verlag Leinen

® Salzburg. 1954, Otto-


